
Kommunikationsregeln zwischen Eltern und Schule 

Der Austausch zwischen der Elternschaft und der Schule ist ein wichtiger Bestandteil unseres 
Schullebens. Alle am Schulalltag beteiligten Personen haben ein Interesse daran, wichtige 
Informationen weiterzugeben und Sorgen oder Nöte zu besprechen. Auch in den 
Elterngremien der Schule findet regelmäßig ein Austausch und eine Reflexion zu unserer 
schulischen Arbeit und deren Verbesserung statt.  

Leider kam es in der Vergangenheit immer häufiger zur E-Mail-Kontakten mit unseren 
Lehrkräften, die das übliche Maß überschritten und zu Überlastungen des Schulteams führten. 
So wurde in E-Mails z.B. um die Suche von verlorenen Gegenständen, Stellungnahmen zu 
Noten und Bekanntgabe von Hausaufgaben gebeten. Es wurden außerdem immer häufiger 
Anliegen an uns herangetragen, die die Kinder vor Ort im Gespräch mit der Lehrkraft 
selbständig lösen könnten.  
Wir wollen durch das Aufstellen von Kommunikationsregeln verhindern, dass Anfragen, 
Aufforderungen, Erwartungen und Beschwerden von Seiten der Elternschaft, die via E-Mail an 
unsere Lehrkräfte herangetragen werden, Überhand nehmen.  
Bitte trauen Sie Ihren Kindern mehr zu. Viele Dinge können im Gespräch in der Schule von 
Ihren Kindern gelöst werden. Auch Misserfolgserlebnisse und Streitigkeiten gehören zum 
Leben dazu. Diese können aber dazu beitragen, dass Ihr Kind eine Resilienz entwickelt, die in 
der weiteren schulischen, aber auch privaten, Entwicklung weiterhelfen wird.  
 

Damit eine reibungslose Kommunikation gelingt und es nicht zu Überlastungssituationen 
kommt, möchten wir Sie mit diesem Schreiben über Kommunikationsregeln der Pastor-
Jacobs-Schule informieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kommunikation zwischen Schule und Eltern 

Wann nehmen wir Kontakt zu Ihnen auf? 

 Bei Störungen und auffälligem Verhalten im Unterricht 

 Bei einem abrupten Leistungsabfall 

 Wenn kein Lernzuwachs erkennbar ist 

 Zur Terminabsprache, wenn Gesprächsbedarf von Seiten der Schule besteht 

Wann ist eine Kontaktaufnahme von Seite der Eltern zu empfehlen? 

 Veränderung der Familiensituation, die Einfluss auf den Schulbesuch des Kindes haben 
kann 

 Vorliegende Diagnosen, anstehende Testungen/Diagnostik 

 Beobachtungen bei der Entwicklung Ihres Kindes, die Ihnen Sorgen bereiten 

 Bitte geben Sie bei Terminanfrage den Gesprächsgrund an 

Wie verläuft ein geregelter Informationsaustausch, wenn es keine besonderen Probleme 
oder Vorkommnisse gibt? 

 Zwei Elternsprechtage pro Schuljahr 

 Jahrgänge 1 und 2: Zeugnis am Ende des Schuljahres 

 Jahrgänge 3 und 4: Halbjahreszeugnis und Zeugnis am Ende des Schuljahres 

 Rücksprachemöglichkeit nach Ausgabe der Zeugnisse -> Haben Sie Fragen zu Noten 
oder Aussagen des Zeugnisses, können Sie einen telefonischen oder auch persönlichen 
Termin mit der Lehrkraft nach Ausgabe der Zeugniskopie via E-Mail vereinbaren. 

 Es ist zeitlich nicht möglich, monatliche oder manchmal sogar wöchentlich angefragte 
Entwicklungsberichte abzugeben. Als Rückmeldung nutzen Sie bitte die 
Klassenarbeiten oder Lernzielkontrollen, die Ihnen zur Unterschrift vorgelegt werden. 

 Tür-und-Angel-Gespräche: Den Lehrkräften ist es nicht möglich, unangekündigte 
Gespräche kurz vor oder nach dem Unterricht zu führen. Bitte vereinbaren Sie einen 
Gesprächstermin. Hierbei kann ein Gespräch gerne auch einmal telefonisch geführt 
werden.  

Für welche Zwecke dient die Dienst-E-Mails als Kommunikationsmedium? 

 Weitergabe von wichtigen Informationen 

 Terminvereinbarungen mit Bekanntgabe des Gesprächsgrundes 

 Das Verwenden der E-Mail hat nicht die Funktion eines Chat-Werkzeuges 

 Die E-Mails werden einmal am Tag gelesen, aber nicht täglich beantwortet 

 Bei Beschwerden lassen Sie sich bitte einen persönlichen Termin geben, indem Sie eine 
Terminanfrage mit Gesprächsanlass versenden.  

 Bitte sehen Sie davon ab den sogenannten „mental load“ der Lehrkräfte immer weiter 
zu erhöhen, indem Sie E-Mails mit Kommentaren und Feedback zum Unterricht, 
Hausaufgaben, verlorenen Schulmaterialien oder Konflikten versenden.  

Was müssen Sie zur Bewertung und Notengebung wissen? 

 Die Lehrkräfte sind bei der Notenvergabe angehalten, den Kindern eine Rückmeldung 
zur Grundlage der Bewertung zu geben. Auch Kriterien, die zur Bewertung 
herangezogen werden, werden den Kindern vorab bekanntgegeben.  

 Ausführliche Informationen finden Sie in unserem Leistungskonzept auf der 
Homepage. 



 Eine Diskussion über unsere Bewertungsgrundlagen und erteilte Noten kann aus 
Gründen der Wahrung der Unbeeinflussbarkeit mit Eltern nicht geführt werden. 

 
Welche Aufgaben hat der Vorsitz der Klassenpflegschaft? 

 Sie berufen die Sitzung der Klassenpflegschaft ein. 

 Sie legen in Absprache mit der Klassenlehrkraft die Tagesordnung der Sitzung fest. 
Weitere Themen zur Tagesordnung können von allen Eltern angemeldet werden. 

 Sie vertreten die Interessen der Eltern in der Schulpflegschaft. 

 Sie nehmen gegebenenfalls mit beratender Stimme an der Klassenkonferenz teil. 

 Die Klassenpflegschaft steht Ihnen gerne zur Verfügung, wenn es Themen gibt, die 
gemeinsam mit der Klassenlehrkraft besprochen werden sollen. Dies betrifft 
insbesondere Anliegen zu organisatorischen Abläufen und zum schulischen Alltag. 

 Sie sind nicht für die persönlichen Belange oder Beschwerden von Seiten der Eltern 
verantwortlich.  

 
Welche Aufgaben hat der Vorsitz der Schulpflegschaft? 

 Allgemein vertritt die Schulpflegschaft die Interessen aller Eltern der Schule 
gegenüber der Schulleitung und anderen Mitwirkungsgremien. 

 Die Schulpflegschaft ist Diskussionsforum, um unterschiedliche Interessen und 
Auffassungen der Eltern abzustimmen.  

 Auch kritische Themen sowie übergeordnete Fragen an die Schule können und sollen 
in der Schulpflegschaft angesprochen und über den Vorsitz an die Schulleitung 
herangetragen werden. 

 Aufgaben des Vorsitzes:  
- Sie geben Informationen der Schulleitung über die 

Klassenpflegschaftsvorsitzenden an die Eltern weiter. 
- Sie tauschen sich regelmäßig mit der Schulleitung zu Themen des Schullebens 

aus. 


